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Mgemeine

Organ Ux fdjtoeijertfdjen Wxmtt.
«Li. go^rßanfl.

P« Sdjmtij. SülitStjtitfitjrift XLI. 3al)rg«ttft.

SBafel. 20. SRooember 1875. Nr. 46.

©rföetnt in fo»($enttic$en Stummem. 5Der $rett (»er Semefter tjl fronte burd) bie e<$toet| Jr. 8. BOt

Die Beftellungen »erben birelt an „Senno »djtoabe, Uerla08tru$lj<raMimg in Jafel" abreffirt, ber Betrag tob* M ben

auStoäriiaen Abonnenten burd} Kadjnafjme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen alle SBucty&anblungen SBefteUungen an.
SSeranttoortlidjer Stebattor: SRajor öon (gig 8 er.

3ttbalt: ©le 5Wl(itär>Drganlfation ©erbien«. Unfet SRIHtät»@anftät«»cftn. £cfnrldj Äiepcrt, ©cnetalfarte »on ber
europäifdjen SEütfel. Oreste Barratierl, capitano. La Guerra Civtle dl Spagna (1873—1874). Dbcrjt 9t. Xerjitjanjfij,
<J)a« fltategifdje aScrfjältn((j let ferbffcfjsboGnffdjen unb butgarlfdjen Ät(eg«fdjauylafcc« gegenüber beut öfterrefcljff(J)«ungat:ifa)en (Staate.
SKajor 3. ©ijetbert, ©et ibürßertileg tn ken norbamerlfanlfdjen ©taaten, <DaS »»ancentent unb bet ©eneralflab. —
ncffenfdjaft: 9tu«fajtelbung »on Preisfragen. — 93erfdj(ebene« : fiäon ®atnbetla unb ble So(re=?ltmee, (©djlujj.)

Sie SWUitorsCrpttifattott Serbiens.
SSon 3f. ti. ©crum.

3nt Slnfcblufj an unfere ©arfteüung ber mili=
tärifdjen Sßerbältniffe ber Sürfei unb irjvev ©egn er

(flebe 9er. 39, 40 unb 41 ber „Slüg. ©djroeijer.
SNilitärjtg.") beeilen wir unä, Ijeute bem geneigten

Sefer auäfüljrlidj über bie feit 1860 im gürften*
tljunt ©erbien inä Seben getretene unb auf bem

SKilijfriftem beruljenbe $Rilttärorganifation ju be=

rieten. Sin Duellen ftanben ju ©ebot bie auäge=

jctdtjrtete ftatiftifdje Slrbeit beä öfterreid)ifd)en ®e=

neralftabeä : „Sie Sffieljrfraf t ber Bereinigten gürften--

tljitmer ber $Jiolbau unb SffiaEadjei, benen ©er*

bienä, SRontenegro'ä unb ©ried)enlanb§", roeldje im

^aljre 1871 oeröffentlidjt rourbe; ferner ein Slrtifel
ber öfterreidjifdjen ?D(ititär'3eitfd)rift oon ©treffteur
unb eine Slrbeit beä franjöfifdjen ©eneralftabeä,
bie in golge ber täglidj an ©rnft unb SBebeutung

roadjfenbrn orientalifdjen grage in ber „Revue
militaire de l'&ranger" erfc&ten. Sffiir fabelt baljer

aüen ©runb, anjunetjmen, bafj bie nadjfte^enben

Slngaben fidj alä burdjauä juoerläffig erroeifen

roerben.

©anj abgefeljen non bem 3eil9™ä6eu ber 2Ser=

öffentlidjuug ber ferbifdjen Militär=Organifation
in ber „©djroeijer. S!Jiilitär=JBeitung", bürfte tä für
bett febroetjerifdjen Offijier febon an unb für fidj

intereffant fein, über bie Sffiebrfraft beä bemofratt=

fd)en ©taateä ©erbien, über fein Sßolfö^eer, be=

taittirte SDUttbeilungen ju erbalten unb Sßergleidje

jroifdjen bett Organifationeu ber SSUlijeu ber ©cbroeij

unb ©erbienä anjuftetlen. Slber aud) bte SBlicfe

ber ganjen Sffielt ftnb roieber auf ben Slufftanb ber

§erjegoroina gerietet; man fdjeint ibn bort biä

jum Sleufjerften alä «einen ©uerillafrieg im un«

roirtljbaren unb unjugänglidjen ©ebirge fortführen

ju wollen. 2Jcit fßedjt roirb er bie böcbfte Sluf*

tnerffamfeit unb Stfjeilnabme ber SRadjbarn bean*

fprudjen, bie burd) bie Brutalität, mit roeiter bie

türfifeben £>eerfi"tbrer in ben roieber unterroorfenen
Sanbeslbeilen auftreten, aufä £>6djfte erregt finb.

SBenn früber bie Ctebattion in einer Slnmerluiig

ju ber oben erroäbnten Slrbeit „bie Stürfei unb ibre
©taner" bie SDieinuug auäfpvadj, „bie ©erben

fdjienen fidj einftroeilen ber ©iplomatie gefügt ju
ijaben", fo bürfte biefe Slnfidjt bod) Ijeute eine

roefentlidje SKobififation erlitten ^aben, ba baä ba=

mala burdj beu SDrucf ber SRädjte unb baä Irdf=
tige Sluftreteu beä gürften SJcilau oberflädjlidj be=

rutjigte ©erbien roieber in soller ©ätjruug ift, feit=

bem türfifdjerfeitä meljrfadje ©retijoerlejjungen ftatt=

fanben. ©erbien ift ein förmlidjeä Jtriegölager
geroorben; am 27. Oftober fanb ein ernftlidjer
^ufammenftofj jroifdjen ferbifdjen, au ber ©renje
lagernben Sruppen Slbtbeilungen unb türfifdjen
Bataillonen ftatt, unb in golge beffen rourbe baä

gauje ferbifdje BeobadjttingäforpS auf ben Äriegä=
fuß gefteüt unb an bte ©renje birigirt.

Z>ie Sffiiener „SDeutfdje Leitung" madjt bie fol=

genben Slngaben über bie ferbifdje ©renjbejefoung,
bte rotr in aller Äürje biet rolebergeben roollen.
SDie dürfen bebroben baä ganje redjte Ufer ber

?Dtotaüa unb bei Sllerinaj roerben baber 7 Sri*
gaben fonjentrirt, bte bort atä 23eobadjtuttgäforpä
ben SBinter über bleiben foHen. — Slud) an ber

SDrina roerben S8erftärtung3<9lrbeiten attägefübrt,
in benen Sruppen überrointern roerben. §atb ©er=

bien — fagt bie Bettung roeiter — ftebt bereitä

an ber ©renje unb eä bürfte fdjroer fallen, fo oiele

fampfluftige Männer in SRutje roieber an üjren
bäuälidjen §eerb jurücfjubringen.

Sffiir glauben baljer, burd) bie betaiüirte $Dar=

fteüuug ber S3olfäroebrfraft ©erbienä baä Sntereffe
beä fdjroeijerijdjen Offijierä nad; jeber SRidjtung ju
erregen.
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Die Militär-Organisation Serbiens.
Von I. v. Scriba.

Im Anschluß an unsere Darstellnng der
militärischen Verhältnisse der Türkei und ihrer Gegner
(siehe Nr. 39, 4« und 41 der „Allg. Schweizer.

Militärztg.") beeilen wir uns, heute dem geneigten
Leser ausführlich über die seit 1860 im Fürsten-

thum Serbien ins Leben getretene und auf dem

Milizsystem beruhende Militärorganisation zu
berichten. An Quellen standen zu Gebot die

ausgezeichnete statistische Arbeit des österreichischen

Generalstabes : „Die Wehrkraft der vereinigten Fürstenthümer

der Moldau und Wallachei, denen

Serbiens, Montenegro's nnd Griechenlands", welche im

Jahre 1871 veröffentlicht wurde; ferner ein Artikel
der österreichischen Militär-Zeitschrift von Streffleur
und eine Arbeit des französischen Generalstabes,

die in Folge der täglich an Ernst und Bedeutung

wachsend?« orientalischen Frage in der „R,evue mi-
lituire <te I'ötrtuilzer" erschien. Wir haben daher

allen Grund, anzunehmen, dasz die nachstehenden

Angaben sich als durchaus zuverlässig erweisen

werden.

Ganz abgesehen von dem Zeitgemäßen der

Veröffentlichung der serbischen Militär-Organisation
in der „Schweizer. Militär-Zeitung", dürste es sûr

den schweizerischen Ojfizier schon an und für sich

interessant sein, über die Wehrkraft des demokratischen

Staates Serbien, über sein Volksheer, de-

taillirte Mittheilungen zu erhalten und Vergleiche

zwischen den Organisationen der Milizen der Schweiz

und Serbiens anzustellen. Aber auch die Blicke

der ganzen Welt sind wieder auf den Aufstand der

Herzegowina gerichtet; man scheint ihn dort bis

zum Aeußersten als kleinen Guerillakrieg im un»

wirthbaren und unzugänglichen Gebirge fortführen

zu wollen. Mit Recht wird er die höchste Auf¬

merksamkeit und Theilnahme der Nachbarn
beanspruchen, die durch die Brutalität, mit welcher die

türkischen Heerführer in den wieder unterworfenen
Landeslhcilen auftreten, anfs Höchste erregt sind.

Wenn früher die Redaktion in einer Anmerkung

zu der oben erwähnten Arbeit „die Türkei und ihre
Gegner" die Meinung aussprach, „die Serben
schienen sich einstweilen der Diplomatie gefügt zu

haben", so dürfte diese Ansicht doch heute eine

wesentliche Modifikation erlitten haben, da das
damals durch den Druck der Mächte und das kräftige

Auftreten des Fürsten Milan oberflächlich

beruhigte Serbien wieder in voller Gährung ist,
seitdem türkischerseits mehrfache Grenzverletzungen
stattfanden. Serbien ist ein förmliches Kriegslager
geworden; am 27. Oktober fand ein ernstlicher
Zusammenstoß zwischen serbischen, an der Grenze
lagernden Truppen-Abtheilungen und türkischen
Bataillonen statt, und in Folge dessen wurde das

ganze serbische Beobachtungskorps auf den Kriegsfuß

gestellt und an die Grenze dirigirt.
Die Wiener „Deutsche Zeitung" macht die

folgenden Angaben über die serbische Grenzbesetzung,
die wir in aller Kürze hier wiedergeben wollen.
Die Türken bedrohen das ganze rechte Ufer der

Morava und bei Alexinaz werden daher 7

Brigaden konzentrirt, die dort als Beobachtungskorps
den Winter über bleiben sollen. — Auch an der

Drina werden Verstärkungs-Arbeiten ausgeführt,
in denen Truppen überwintern werden. Halb Serbien

— sagt die Zeitung weiter — steht bereits

an der Grenze und es dürfte schwer fallen, so viele

kampflustige Männer in Nuhe wieder an ihren
häuslichen Heerd zurückzubringen.

Wir glauben daher, durch die detaillirte
Darstellung der Volkswehrkraft Serbiens das Interesse
des schweizerischen Offiziers nach jeder Richtung zu

erregen.
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